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AUS DER REGION

grund der Äußerungen durch die
Petenten und der Kommune über
den vereinbarten FTTH-Ausbau im
Artikel der Ostthüringer Zeitung
vom 25.02.2023 ein Glasfaseraus-
bau seitens der Telekom Deutsch-
landGmbHfürdenOrtsteilZschor-
tanichtmehr inFragekäme. Indem
Zeitungsartikel wurde die verein-
barte Lösung als ‘inakzeptabel’ be-
zeichnet, sodass die Telekom
Deutschland GmbH davon ausge-
he, dass die vereinbarte FTTH-Er-
schließung unerwünscht sei“,
schriebdieBundesnetzagentur. Fas-
sungslos über diese Reaktion,
wandte sich daraufhin Hemmann
nochmals an das Unternehmen.
Schließlich besteht das Interesse

am Ausbau nach wie vor. Die An-
wohner würden die FTTH-Lösung
wollen und brauchen. „Wenn alle
anderen Optionen ausgeschöpft
sind, dann ist die Variante mit der
Eigenleistung des Grabens und die
Glasfaser-Leitungen an die Masten
zu hängen von der Telekom, für
Zschorta die beste und schnellste
Option, endlich schnelles Internet
zu bekommen“, bleibt Hemmann
bei der Idee.
Mittlerweile hat auch zwischen

der Telekom und Wünschendorfs
Bürgermeister Marco Geelhaar
(parteilos) ein Gespräch stattgefun-
den. Zum Ausbau-Thema Zschorta
hat die Telekom eine Presseinfor-
mation angekündigt. ck

Interessierten erhofft. Die Telekom
nahm die Kritik zu dem eigenen
Bau-Vorhaben, die Glasfaserkabel
an Masten zu hängen statt in den
Leerrohre der Gemeinde zu verle-
genzumAnlass, umdasgrundsätzli-
che Ausbau-Interesse der Zschorta-

er in Frage zu stellen. So erhielt To-
bias Hemmann am 22. März eine
entsprechende Nachricht der Bun-
desnetzagentur. Darin heißt es:
„Die Telekom Deutschland GmbH
teilte am 28.02.2023 gegenüber der
Bundesnetzagentur mit, dass auf-

Glasfaserkabel.
MARCO SCHMIDT

ter Domin amDienstag die Ehren-
urkunde der Handwerkskammer
für Ostthüringen verliehen. „Insge-
samt 110 Malerbetriebe gibt es in
Gera und im Landkreis Greiz“, sag-
te Thomas Jüttner. Der Obermeis-
ter der Innung des Maler- und La-
ckiererhandwerks Ostthüringen
überreichte die Auszeichnung.
Auch Frank Domins Sohn Janik

freute sich. Der 21-Jährige lernte
nach dem Abitur bei seinem Vater
und schloss 2021 die Lehre zum
Maler und Lackierer als Landesbe-
ster ab. Nun sitzt er wieder auf der
Schulbankundbüffelt für denMeis-
terabschluss. Irgendwann möchte

er das gut gehende Unternehmen
übernehmen.
Gegenwärtig beschäftigt es vier

Mitarbeiter, darunter zwei tüchtige
Lehrlinge. Frank Domin weiß in
seiner Funktion als Vorsitzender
des Gesellenprüfungsausschusses
im Maler- und Lackiererhandwerk,
dass einigen jungen Leuten der An-
reiz fehlt, etwas bedingungslos er-
reichen zu wollen.
Pünktlichkeit, Sauberkeit und

Respekt sind weitere Eigenschaf-
ten, die nicht nur für Handwerker
zählen.Zudemmangele es denAus-
zubildenden oft an mathemati-
schen Grundlagen. „Auf der Bau-

Leidenschaft für Farbe
Geraer Malermeister Frank Domin wurde anlässlich des 25. Betriebsjubiläums geehrt

Ilona Berger

Gera. „Warum bin ich Maler gewor-
den?“ Frank Domin wiederholt die
Frage und ein Lächeln huscht über
sein Gesicht. „Ich bekam zuerst
vomMalerbetriebBosold aufmeine
Bewerbung eineAntwort. EineAus-
bildung als Dachdecker oder
Klempner stand ebenso auf meiner
Berufsliste. Was Handwerkliches
sollte es unbedingt sein. Ichmachte
bei Meister Gerhard Bosold ein
Praktikum und unterschrieb den
Lehrvertrag. Dann fügte sich alles.“
Nach einem Jahr Zivildienst beim
Kreisverband des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes stand der heute 47-Jäh-
rige vor einer Entscheidung: In den
Westen gehen oder hier bleiben.
Viele Freunde versuchten anders-
wo ihr Glück. „Ich bin mit der Hei-
mat verwachsen und wollte nicht
weg.“ Er heiratete und gründete
1998 seinen Handwerksbetrieb.

Innenräume des Schillermuseums
Weimar gestrichen
„Ich konnte ja nichts verlieren, weil
ich nichts hatte.“ Der erste Auftrag
war das Büro des ehemaligen Ge-
schäftsführers einer unabhängigen
Hilfs- und Wohlfahrtsorganisation
inGera. „Ich sollte es streichen. 250
Mark verdiente ich.“

Behörden, der Arbeiter-Samari-
ter-Bund und eine Wohnungsge-
nossenschaft gehörten zu den ers-
ten Kunden. Gern erinnert sich der
Meister an Weimar. Dort versah er
den Innenbereich des Schillermu-
seums mit frischer Farbe. Für eine
Fassadengestaltung in der Hein-
richstraße in Gera belegte der klei-
ne Betrieb den 3. Platz im Bundes-
ausscheid.
Seit 25 Jahren besteht dasUnter-

nehmen. Dafür wurde Malermeis-

stellehatmannicht immereinenTa-
schenrechner bereit. Da sollteman
schon die vier Rechenarten beherr-
schen. Gerade jetzt biete doch das
Handwerk enorme Möglichkeiten,
eine Zukunft aufzubauen. Der Be-
darf angutenLeuten inderBranche
ist hoch, in der man seine Kreativi-
tät ausleben kann.“
Obwohl auf dem blauen Firmen-

wagen von Frank Domin der Slo-
gan „Raus aus dem Grau“ steht, ist
diese Farbe in allen Schattierungen
Trend. Auch abgemilderte Grüntö-
ne werden von Kunden, die vorwie-
gend aus Gera kommen, bevor-
zugt.

Der Malermeister Frank Domin aus Gera mit seinem Sohn Janik Domin. ILONA BERGER

Führungen zum
Osterwochenende
Gera.VierFührungenwerden inGe-
ra verteilt über dasOsterwochenen-
de angeboten.
Am Freitag und am Montag, 7.

und10.April, steht eineFührung im
Haus Schulenburg ab 14 Uhr auf
dem Programm, am Sonnabend
gibt es eine Kirchentour ab 14 Uhr
ander Johanniskirche, amSonntag,
ab 21 Uhr, eine Nachtwächterfüh-
rung in der Altstadt. Hier ist Treff-
punkt an der Straßenbahnhaltestel-
le Sorge/Markt.
Bei der Führung im Haus Schu-

lenburg lernen Interessierte wäh-
rend einer einstündigen Führung
dasHaus Schulenburg und den „Al-
leskünstler“ Henry van de Velde
kennen. Auf der Kirchentour wird
auf den Spuren der spannenden
Kirchen- und Reformationsge-
schichte quer durch die Geraer In-
nenstadt gewandelt. Und der Ger-
scheNachtwächter dreht amOster-
sonntag seine Runde durch die Ge-
raer Altstadt.
Um Anmeldung in der Gera-In-

formation, per E-Mail an touris-
mus@gera.deoder telefonischunter
0365/8 38 11 11 wird gebeten. red

Gera. Ende März berichtete diese
Redaktion in dem Beitrag „Über
100 Beschäftigte folgen Streikauf-
ruf“ darüber, dass sich an dem
Streik auch Auszubildende der
Deutschen Rentenversicherung be-
teiligten. Grund für die Streikteil-
nahme der jungen Leute sei gewe-
sen, dass Auszubildende von der
Deutschen Rentenversicherung
keinunbefristetesÜbernahmeange-
bot erhalten.
Die Deutsche Rentenversiche-

rung Bund teilt nun mit, dass ent-
gegen dieser Aussage weiterhin bei
erfolgreichem Abschluss der Aus-
bildunggrundsätzlicheineunbefris-
tete Übernahme erfolge. Ausnah-
men hiervon habe es aber auch
schon früher gegeben, wenn verhal-
tensbedingte, betriebsbedingte oder
gesetzliche Gründe vorlagen. Hier-
zu gehöre beispielsweise auffälliges
Sozialverhalten.
Am Standort der DRV Bund in

Gera werden jährlich mindestens

50Auszubildendeeingestellt. Insge-
samt befinden sich somit 150 Aus-
zubildende gleichzeitig in Ausbil-
dung. Am Standort Gera absolvie-
ren darüber hinaus bis zu 40 Studie-
rende der Fachrichtung Sozialversi-
cherung ihre Praxismodule.
Die Ausbildung und das Studium

dauern drei Jahre, die Auszubilden-
den befinden sich stets amStandort
Gera, im Wechsel bei der DRV
Bund alsAusbildungsbetrieb und in
der Berufsschule.Die Studierenden

wechseln zwischen Berlin, wo die
Theoriemodule stattfinden und Ge-
ra, wo die praktische Ausbildung
vollzogen wird.
Die Anzahl der Nachwuchskräf-

teeinstellungen orientiere sich am
Personalbedarf der DRV Bund. In
den vergangenen Jahren habe die
DRV Bund allen Nachwuchskräf-
ten in Gera nach bestandener Prü-
fung den Abschluss eines Arbeits-
vertrages angeboten, heißt es von
Seiten der DRV Bund. TP

Grundsätzlich unbefristete Übernahme
Nachgehakt: Deutsche Rentenversicherung Bund hält an eigenen Auszubildenden fest

Neue Fragezeichen beim Internet-Ausbau in Zschorta
Nachgehakt: Was sich in Sachen Breitbandversorgung im kleinen Wünschendorfer Ortsteil bewegt

Wünschendorf. Schonmehrfach be-
richtete diese Redaktion über die
Internet-Unterversorgung im klei-
nen Wünschendorfer Ortsteil
Zschorta und über diverse Bemü-
hungen, diesen Zustand zu ändern.
Einwohner Tobias Hemmann bei-
spielsweise, selbst beruflich auf
schnelle Technik angewiesen,
kämpft seit Jahren für eine Lösung,
kontaktiert dafür regelmäßig Bun-
desnetzagentur und Telekom. Die
Gemeinde Wünschendorf verlegt
im Zuge des derzeit grundhaften
Straßenausbaus Leerrohre.
Der am 25. Februar veröffentlich-

te Beitrag dieser Redaktion brachte
nun Bewegung in die Sache. Aller-
dings anders, als von den Ausbau-

Stätten des
Gedenkens und
der Geschichte

Rundgänge an Karfreitag
über Geraer Friedhöfe

Gera.Am7. April, Karfreitag, bieten
die Geraer Gästeführer wieder
Rundgänge auf zwei Friedhöfen der
Stadt Gera an. Während des Rund-
gangs entlang der Grabstätten be-
deutender und bekannter Personen
der Stadt, die zu ihren Lebzeiten
viel für das Gemeinwohl, das Wer-
den und Wachsen der Stadt getan
haben,wird auchZeitgeschichte im
besten Sinne lebendig, heißt es.
Der Südfriedhof in derWiesestra-

ße wurde 1883 als „Friedhof auf
Debschwitzer Flur“ eröffnet. Präch-
tige Wandgräber der Gründerzeit
präsentieren sowohl diewilhelmini-
sche Monumentalarchitektur als
auch den Jugendstil in Verbindung
mit Trauer und Gedenken.
Die zweite Führung findet auf

dem Untermhäuser Friedhof statt.
Er wurde 1886 ursprünglich nur für
die Vororte Untermhaus und Cuba
eingerichtet und im Verlaufe der
Zeit vergrößert.
Die Gästeführer erwarten die Be-

sucher am Karfreitag, 7. April, um
11 Uhr am Haupteingang des Süd-
friedhofes und um 14.30 Uhr am
Haupteingang des Untermhäuser
Friedhofes. red

Gera. In den Osterferien, immer
mittwochs, 5. und12.April, heißt es
in der Bibliothek am Puschkinplatz
wieder „Let’s Zock“. Kinder ab 6
Jahren können dann zwischen 15
und 18 Uhr ihre Faszination für
Sports, Sonic & Co ausleben und
auf den von der Bibliothek bereitge-
stellten Konsolen spielen, als Ein-
zelkämpfer oder im Team, für jeden
ist etwas dabei. Für dieGrößeren ab
10 Jahren wird es außerdem ein
Spielerlebnis der besonderen Art
geben. Mithilfe der VR Brille wer-
den virtuelle Gamingwelten erleb-
bar gemacht und zusammen be-
spielt. Für die bessere Planbarkeit
ist eine verbindliche Anmeldung er-
forderlich, während den Öffnungs-
zeiten vor Ort in der Kinderbiblio-
thek oder telefonisch unter
0365/8 38 33 71. red

Gamingnachmittag
in der Bibliothek

Ostercafé in
Leumnitz

Gera. AmOstersamstag, dem 8. Ap-
ril, findet imGartenderLeumnitzer
Kirche St. Peter ein Ostercafé statt.
Organisiert wird die Veranstaltung
von Einwohnern des Ortsteils in
Absprache mit der evangelischen
Kirchgemeinde Gera um Pfarrer
Körner.
Auf Besucher wartet unter ande-

rem ein liebevoll gestalteter Kirch-
garten sowie selbst gebackener Ku-
chen. Im Garten hat der Osterhase
zahlreiche Ostereier versteckt. Die
Kirche kann ebenfalls besichtigt
werden. JungeGäste könnenOster-
eier gestalten. Außerdemwird über
die geplante Gründung des Leum-
nitzerKultur-undHeimatvereins in-
formiert.
Die Einnahmen dieser Veranstal-

tungwerdenderLeumnitzerKirche
zugute kommen. red

Gera. Zu einer Oster-Friedensmeile
lädt das Geraer Friedensbündnis
am Ostersamstag, dem 8. April, 14
Uhr, ein. Treffpunkt ist für die Inte-
ressierten der Eingang zum Kü-
chengarten am Theaterplatz. Die
Organisierenden des Friedens-
bündnisses wollen den Gedanken
der Ostermarschbewegung für Frie-
den und Abrüstung mit kultureller
Tradition verbinden und so mög-
lichst vieleMenschen, vor allem Fa-
milien mit ihren Kindern, anspre-
chen. Frühlings- und Friedensge-
dichte sowie Musik werden diese
Oster-Friedensmeile begleiten. Ers-
tes Innehalten der Oster-Friedens-
meile ist am Gedenkstein für die
Opfer von Faschismus, Gewalt und
Krieg, woBlumen niedergelegt wer-
den.
Weiter führt der Weg durch den

Küchengarten und die Orangerie
zumnahenKunstpavillon.Dort soll
mit (gekochten)Ostereiern das Pea-
ce-Zeichen gelegt werden. Teilneh-
mende, die ihre Ostereier mitbrin-
gen, erhalten pro Person ein Oster-
eierwurfnetz als Geschenk. Nach-
dem die Ostereier wieder aufge-
nommen wurden, geht es auf der
Kastanienallee zum Biermann-
platz. Dort sollen sich vor allem die
Kinder imtraditionellenEierwerfen
versuchen. Über die Küchengarten-
allee setzt sich die Friedensmeile
auf dem Faulenzerweg bis zurMini-
Golf-Ranch fort. Unterwegs sind
Kinder und Jugendliche zur Schatz-
suche eingeladen. Eineweitere gute
Gelegenheit, Friedens- und Früh-
lingsgedichte vorzutragen. red

Friedensbündnis
lädt zuOster-
Friedensmeile
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